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SCHWERPUNKT BIBLIOTHEKSKONGRESS LEIPZIG

»Bibliotheken verändern«   
Die Niederlande sind Gastland auf dem diesjährigen Bibliothekskongress und für die nächsten 
drei Jahre unser Partnerland

»Bibliotheken verändern« lautet 

das mehrdeutige Motto des 7. Bib-

liothekskongresses, der vom 18. bis 

21. März 2019 in Leipzig stattfinden 

wird. Dies betrifft Bibliotheken und 

ihre Nutzer und Nutzerinnen, die wie-

derum dank der Angebote der Biblio-

theken ihre Umgebung und somit Ge-

sellschaft verändern. Und dies betrifft 

nicht nur Bibliotheken in Deutsch-

land, sondern international. Von daher 

wird es spannend, wenn die aktuelle 

Fachdiskussion in Leipzig im Rahmen 

des Gastlandes auch aus niederlän-

discher Sicht bereichert wird. Die 

Niederlande werden auf dem Biblio-

thekskongress 2019 nach Dänemark 

2007, Spanien 2010, der Türkei 2013 

und den USA 2016 das fünfte Gast-

land sein. 

Bereits am 30. Mai 2017 wurde auf dem 
Deutschen Bibliothekartag in Frank-
furt am Main eine gegenseitige Verein-
barung zwischen dem Dachverband Bi-
bliothek und Information Deutschland 
(BID) und der Niederländischen Natio-
nalbibliothek Koninklijke Bibliotheek 
unterzeichnet. Mittlerweile ist der bi-
bliothekarische Dachverband der Nie-
derlande FOBID mit seinem Vorsitzen-
den Matthijs van Otegem der proto-
kollmäßige Kooperationspartner. 

Die Niederlande auf dem  

Bibliothekskongress

Die niederländische Perspektive fin-
det durch die Integration von Referen-
ten zu allen sechs Themen im Fach-
programm Eingang. Auch in den beiden 
Plenardiskussionen werden Spezialis-
ten aus den Niederlanden mitdiskutie-
ren. Eine Delegation niederländischer 

Fachleute wird anwesend sein, auf 
Einladung von BII, der Kommission 
des Dachverbandes BID für den inter-
nationalen Fachaustausch, wurden 20 
niederländische Gäste zum Kongress 
auf Vorschlag der deutschen Fachver-
bände eingeladen. Sie präsentieren 
ihre Bibliotheken auf einem Informa-
tionsstand in der Ausstellungsfläche 
neben dem Stand der Verbände. Auch 
die Eröffnungsveranstaltung des Kon-
gresses wird durch das Gastland einen 
eigenen Touch bekommen – die Pla-
nungen gehen diesmal bis in das nie-
derländische Königshaus … mehr wird 
noch nicht verraten.

Das Programm der »Librarian 
in Residence« wird nun für die 
kommenden drei Jahre in den 
Niederlanden fortgesetzt. 

Nach ersten Erfahrungen einer Auswei-
tung der Partnerphase mit der Türkei 
über die Kongressbeteiligung hinaus be-
gann mit den USA  eine dreijährige Part-
nerlandphase mit dem Gastlandauftritt 
auf dem Bibliothekskongress 2016. So 
war ein erster intensiver Austausch mit 
den Themen und Kollegen aus den USA 
auf dem Kongress möglich, bevor die 
folgenden drei Jahre des Partnerlands 
diverse Möglichkeiten zur Vertiefung 
der Kontakte boten. Es fanden gegen-
seitige Einladungen zu den nationalen 
Konferenzen statt, gemeinsame Webi-
nare zu diversen Themen, Fachaufent-
halte  und Austausch von Experten. Das 
Programm »Librarian in Residence«, 
finanziert über BII und das Goethe- 
Institut, entsandte jährlich einen Spe-
zialisten aus Deutschland zu jeweils 
einem Jahresthema in die USA. Am 19. 
März findet während des Kongresses 

auf dem Podium der Verbände  nun die 
Staffelübergabe von den USA an die 
Niederlande statt. 

Auch mit unserem Nachbarland be-
ginnt nach der intensiven Mitwirkung 
der niederländischen Kollegen wäh-
rend des Kongresses die Phase der ge-
meinsamen Aktivitäten, Austausche, 
engeren Verständigung und Zusam-
menarbeit zwischen beiden Ländern. 
Ziel ist es auch hier, durch gemeinsame 
Themen und Aktivitäten den Austausch 
zu intensivieren und fortzuführen. Ob 
Bibliotheksbauten, Zusammenarbeit 
mit Partnern vor Ort, Personalmanage-
ment, Nachwuchsgewinnung und vie-
les mehr – wichtige aktuelle gemein-
same Themen gibt es viele. Das Pro-
gramm der »Librarian in Residence«  
wird nun für die kommenden drei Jahre 
in den Niederlanden fortgesetzt. 

Deutsch-Niederländischer Dialog

Was konkret und von deutscher Seite 
mit Unterstützung von BI-International 
und dem Goethe-Institut in den Nieder-
landen geplant ist, bereitet eine Arbeits-
gruppe aus sieben Interessenten  ver-
schiedener Bibliotheken und Einrich-
tungen in Deutschland bereits vor, um 
gemeinsam mit den niederländischen 
Partnern während des Bibliothekskon-
gresses den »Deutsch-Niederländischen 
Dialog über die Zukunft der Bibliothe-
ken« während der dreijährigen Agenda 
der Zusammenarbeit zu beschließen.  

Wir freuen uns auf den Austausch 
und lernen bis dahin auch ein wenig 
Niederländisch! Van harte welkom!

Hella Klauser; Deutscher  
Bibliotheksverband/knb,  

Mitglied bei BI-International


